
Freundliches Wetter mit viel
Sonnenschein. Dabei kühlt es
in den Morgenstunden auf 8
Grad ab. Im Tagesverlauf wer-
den dann 13 Grad erreicht. In
Böen auffrischender Wind
aus östlicher Richtung.
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KONTAKT

SPRUCH ZUM TAGE

» Rätsel & Unterhaltung

Tag 13˚

Nacht 8˚

sonnig

KNUST-WETTER

GUTEN MORGEN,
LIEBE LESER

Kunst gibt nicht das
Sichtbare wieder, sondern
Kunst macht sichtbar.

Paul Klee

Fehmarn – Eine Leinwand.
Dutzende Farbschichten.
Klebestreifen, die sich lö-
sen. Und darunter: ein Auge.
Dann ein Gesicht. Dann:
Ernst Ludwig Kirchner.

Mit dieser gemeinschaft-
lichen Fertigstellung durch
Abziehen der Tapes von ei-
nem Kirchner-Porträt eröff-
nete die Künstlerin Karin
Döring am Freitagabend
ihre Ausstellung „Schön-
heit. Vielfalt.“ im Burger Se-
nator-Thomsen-Haus.

Der Ernst-Ludwig-Kirch-
ner-Verein Fehmarn zeigt
mit dieser Werkschau erst-
mals eine größere Auswahl
von Dörings zentralen
Werkserien: gesellschafts-
kritische Porträts, partizi-
pative Formate wie Human
Stripes, farbintensive Ab-
straktionen und meditative
Lichtgestalt-Arbeiten, inspi-
riert von Yoga und innerer
Einkehr.

„Arbeite mit dem,
was nicht greifbar ist“

„Ich arbeite mit dem,
was nicht greifbar ist“, sagt
Döring über ihre Malweise.
Ihre Bilder entstehen nicht
nach Plan, sondern aus Im-
pulsen. „Ich beginne mit
einem Blick, einem Gefühl.
Dann entstehen Schichten.
Farbe, Tape, Gold, Struktu-
ren. Ich überdecke, was ich
zeige – und mache sichtbar,
was sonst verborgen bleibt.“

Im Zentrum ihrer Por-
träts stehen vor allem Frau-
en. „Weil sie in der Kunstge-
schichte, in der Politik, in der
Öffentlichkeit immer noch
unterrepräsentiert sind“, so
Döring. Die Verdeckung ist
für sie kein Verstecken, son-
dern ein Akt der Sichtbar-
machung. „Sichtbarkeit ist
für mich keine Mode, son-
dern eine Entscheidung –
jeden Tag aufs Neue.“ Den
Impuls für die Ausstellung
gab eine zufällige Begeg-

nung. Doris Klemptner, 2.
Vorsitzende des Ernst-Lud-
wig-Kirchner-Vereins, lernte
die Künstlerin 2021 kennen.
„Ich war sofort beeindruckt
von ihrer Technik und Hal-
tung“, so Klemptner in ih-
rer Begrüßung. Zusammen
mit Sponsor Sascha Delle,
Geschäftsführer der Detra-
co GmbH, wurde das Pro-
jekt realisiert. Delle selbst
bekannte bei der Vernissa-
ge: „Ich bin eigentlich ein
Kunstbanause. Aber das hier
hat mich fasziniert. Weil die
Leute mitmachen können.
Weil Kunst hier keine Ein-
bahnstraße ist.“

Die Beteiligung des Pu-
blikums ist zentrales Ele-
ment von Karin Dörings
Human-Stripes-Serie. Ein
Porträt wird dabei mit Kle-
bestreifen überzogen und
übermalt – erst durch das

gemeinschaftliche Abziehen
der Streifen offenbart sich
das Bild.

Für Fehmarn
einen Kirchner

„Ich habe diesen Moment
zuerst allein erlebt. Dann
gemerkt: Das darf ich nicht
für mich behalten.“ Für Feh-
marn hat sie ein besonderes
Motiv gewählt: Ernst Ludwig
Kirchner. „Ich habe mich
ihm genähert, nicht kunst-
historisch, sondern persön-
lich. Ich wollte nicht inter-
pretieren, ich wollte fühlen.
Nur wenn ich jemanden
fühle, kann ich ihn malen.“
Am 6. Mai, Kirchners 145. Ge-
burtstag, setzte sie den letz-
ten Pinselstrich. Das Werk
schenkt sie dem Verein – als
Geste der Dankbarkeit. eak
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Das fertige Kunstwerk (v.l.): Sponsor Sascha Delle, Hans-Peter Jansen, 1. Vorsitzender des Ernst-Ludwig-Kirchner-Vereins,
Künstlerin Karin Döring und Doris Klemptner, 2. Vorsitzende des Ernst-Ludwig-Kirchner-Vereins. FOTO: KRETSCHMER

„Male Frauen, damit man sie sieht“
Karin Dörings Ausstellung zeigt Porträtkunst zwischen Sichtbarkeit und Verdeckung

Jeanne Calment ist heute vor
35 Jahren zum ältesten leben-
den Menschen der Welt ge-
worden. Die Französin vergrö-
ßerte in den folgenden Jahren
die nachweisliche, maximale
menschliche Lebensspanne
um mehr als sieben Jahre
auf 122 Jahre und 164 Tage.
Sie starb am 4. August 1997,
den Rekord für das höchste
erreichte Lebensalter hält
sie bis heute. Calment fing
mit 85 Jahren das Fechten an
und fuhr noch als 100-Jährige
Fahrrad. Nicht zur Nachah-
mung gedacht: Jeanne Cal-
ment war seit 1896 Raucherin
und versuchte erst 1992, mit
117 Jahren, mit dem Rauchen
aufzuhören, fing jedoch ein
Jahr später wieder damit an.
Infolge ihrer Blindheit war
sie später nicht mehr in der
Lage, sich selbst eine Zigaret-
te anzuzünden, und sie hasste
es, andere um Hilfe zu bitten.
Mit 119 stellte sie deshalb das
Rauchen ein.

„Jachen Flünk“
– ein beliebtes
Fotomotiv
Immer wieder ein dankba-
res Fotomotiv: die Hollän-
der-Windmühle „Jachen
Flünk“ in Lemkenhafen, die
seit 1961 als Mühlen- und
Landwirtschaftsmuseum
fungiert. Der Verein zur
Sammlung Fehmarnscher
Altertümer, der die Mühle
seitdem laufend saniert hat,
will sich auch künftig dafür
einsetzen, dass das Bauwerk
in Betrieb gehalten werden
kann. Wer sich für einen
Besuch des Ausflugsziels
interessiert – nur noch ein
wenig Geduld. Ab Mitte Mai
wird das Mühlenmuseum
wieder geöffnet haben.
FOTO: GA/TEXT: NIC

Auch Schriftführerin Claudia Czellnik und 1. Vorsitzender
Hans-Peter Jansen legten Hand an.
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